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Sehr geehrter Herr Ministerl 
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INNK.: 

OVERS, 

Der von Ihnen eingereichte Vorschlag Uber ~rhöhung 
der Stundenlöhne in einer Reihe von Industriezweigen ist von 
mir auf das genaueste UberprUft worden, und ich habe den 
Abteilungsleiter J 0 h 1 i t z beauftragt, Sie libsr das 
j~;rge bni s unserer r.;rhebungen, cU e sich auch auf einen Vergleich 
der derzeitigen Löhne in den von Ihnen angezogenen Sparten 
mit den deutschen Lohnverhältnissen ~rstreckt haben, persön­
lich zu informieren. Ich möchte daher meinerseits nur nochmals 
einige Punkte hervorheben, die mir fUr die grundsätzliche 
Seite des von Ihnen angeschnittenen Problems als die entschei­
denden erscheinen: 

1.) Die StaatsfUhrung eines vom Krieg erfassten Landes, die 
aus ihrer soziulpolitischen Verantwortllng gewillt ist, die 
~xistenz der breiten ~asse zu schlitzen und sicherzustellen, 
wird immer zun~chst zu dem entscheidenden Mittel eines 
gleichzeitigen Lohn- und ireisstops greifen, denn in dem 
Au[{enblick, in dem Löhne und 1roise einen ,Vettlauf beginnen, 
ohne dass elie iiirtschaft in der Lage wäre, die, der dadurch 
immer schneller ansteigenden Kaufkraft entsprechenden Gilter 
zu produzieren, würde automatisch der dährungsverfall seinen 
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Anfang nehmen. Jie elaraus resultierenden katastrophen­
artigenli.rkunr:en ~l'lürden sich aber wiederum entscheidend 
auf elie breite Kasse, das heisst, auf die Arbeiterschaft 
und auf den Uittelstand, entladen. 

Trotz dieser klaren Sachlage habe ich, als ich meine Auf­
gabe als Heic hskorIlIDi ssar übernahm , nicht S oi or t zu cl i es em 
Nittel gegriffen, sondern zunlichst - sowohl auf dem 
10hngebiet, als auch auf einigen Freisgebieten - eine um­
fangreiche Flurbereinigung vorgenommen. Diese Bereinigung 
war notwendiG' weil die geflohene~migrantenreßierung ouf 
wesentlichen Sektoren sozialpolitische 7ust~nde hinterlnsser 
hatte, die jeder sozialen Auffassung ins Gesicht schlugen, 
auf der anderen Seite, insbesondere auf dem bäuerlichen 
Sektor, eine Preispolitik cetrieben hatte, die nur zum Tod 
des Bauerntums führen konnte, bzw. sicherlich auch führen 
sollte. 

Von vielen L)c:isI.'ielen :JUS clc;In ~)oziulen :,jol·;:i;or führe ich 
hier nur das be~.3onders en bctlcidenlle der tohnerh:ihung für 
Lnnclarbei tE:)Y und ,füriald- unll ~I'orstarbei tel' an. Auf dem 
preislichen ,.Jr~ktor h,\bcn \vir llurchschlaC',cn,lc lInderungen 
vorgenOl1lmen, r30\!0~11 :lUl d(;[Jl landwirtsclJ~lfl,lichen Gc1liet, 
'lls euch bei der l"ischerei. 

Nachdem so im Grossen un ter f~e t ci 1igung all er z us t 8lHJigen 
3tellen ein ert:rliclic8cr ~'ustnncl geschaffen vrar, ist als­
dann von mir der 10hn- und }reisstop angeordnet worJen, 
wobei in der nachfolgenueYl I:ei t immer noch in j\usn8hmefäl1er 
vorhandene iIärtEm gemildert or1er ~lusgemerzt 'wurden. So ist 
noch vor kLlrzcm eler 1"r::lUnnlohn in eler '[l ex tilindustrie wn 

20 % erhöht worden. 

2.) In einer hrieBszeit, in der ~lle Lebenshedlirfnisse kontin­
gentiert sind, ist darUber hinaus rtie absolute 10hnhöhe 
nicht mehr der entscheidende :ertmesser [Ur den sozialpoli-
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tischen ffoch- oder Tiefstand eIer brr:iten :'asse. Die drei 
ent scheidend en;e rtllless er sinl1 vj e Imehr cl ie, (hs s 

a) elie Lontint;entierunc aller :Jinge sozial gerecht 
gehandhabt wird, das heisst, dass hier der 
finanziell Jt~rkere keinerlei VorzUge gegenüber 
dem Jchw~cheren geniesst, dass 

b) die auf dem Papier ausgewiesenen Kontingente 
auch tats~chlich dem Kontingentinhaber zur 
\f er f U{!, Img s t ehe n , mll cl ass 

c) das Einkommen eines jeden, der pflichtgem~ss seiner 
Arbeit nachgeht, so ist, dass er die ihm zur Ver­
fügung stehenden Kontingente auch tatsächlich 
kaufen kann" 

Ich glaube sagen zu dürfen, dass allen drei Punkten trotz 
immer wieder auftauchender akuter Jchwierigkeiten im Grossen 
nicht nur in vollem Jmf':=mp '~ec llTlUnß getragen worden ist und 
wird, sondern dass die derzeitiße Versorgung des Arbeiters 
in NorwGf,en eine wei tfWS bessere ist, uls das 1917 und 1918 
der Fall war, zu einem Ze i t punk,t rü so, in uem ;';orwegen der 
Verkehr mi t den übrigen Konti,nenten offenstand. 

3.) Nachdem nun in den Jahren 1940 und insbesondere 1941 die 
grosse Flurbereinigung auf dem lohnsektor erfoltJ,t ist, darf 
nicht übersehen werden, dass nunmehr jede weitere Lohn­
erh::5hung einen sofortigen Jruck auf die j'reise cJuslösen 
wird, eine Gefahr, die umso grösser ist, als das lJanc1wirt­
schaftsdepartement seinerseits ebenfalls fortgesetzt bemüht 
ist, trotz der auch auf ~em Gebiet der landwirtschpftlichen 
J'Y8i S8 (J ure hgc f (ifirten ),11ur bere i nir,ung vlei tere })rei 38rh öhungen 
d urchzus 8 t zen. 
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4.) Es ist deshalb meiner Auff2ssunrr, n8c ll unser aller cnt­
scheiden(le :\uf[:'J.oe, r;ü t ~ll1en _ i ttc1n a:=l.rLiber zu wachen, 
dass cl i e 1 reise geh:11 t c n , und ci Cl , wo sie ge ger-:. den! i 11 e n 
der :ie?jerung elen ':;top clurchbrocfHHl haben, \'fie\ler zurUck­
gedr~ngt werden. 

He ich eingnnBs schon ,.mf:Li\lrte, h:1t .\btci1un{;slt'i tel' trohli 1:Z 
den ;~ul'trr.;g, ~ie ins einzelne gehend über clie:rhebungen zu 
informieren, die wir auf Grund Ihres Vorschlages ~n8este11t 
haben. 

Ihr 
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